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Vorwand sei dank
Minimalistisches Baddesign mit optimaler Raumnutzung
Geberit Vertriebs GmbH, Pfullendorf, Juni 2022
Design und Funktionalität mit viel Stauraum bei gleichzeitigem Wellness-Feeling? Anspruchsvolle Bauherren stellen bei der Planung ihrer Badezimmer hohe Anforderungen an Architekten und Innenarchitekten. Überzeugende Konzepte lassen sich mit Vorwand-Installationssystemen realisieren – dank ihrer vielfältigen Möglichkeiten zur Gestaltung und optimalen Raumnutzung. Das Beispiel eines Hamburger Wohnhauses verdeutlicht das große Potenzial der Vorwand.
Bäder, die hohe ästhetische Maßstäbe erfüllen sollen, lassen sich mit einem durchdachten Einsatz der Badezimmervorwand besonders alltagstauglich gestalten. Der Architekt Leifpeter Reichwald hat in einem Hamburger Doppelhaus beispielhaft gezeigt, wie durch ein harmonisches Zusammenspiel von Sanitärtechnik vor der Wand und der Technik dahinter mehr gestalterischer Freiraum entsteht. Indem technische Komponenten in die Vorwand verlegt werden, lässt sich ein konsequent minimalistisches Designkonzept verwirklichen. Der Architekt nutzte die Vorteile des Vorwand-Installationssystems Geberit GIS in Kombination mit der Badserie Geberit ONE und weiteren Geberit Produktlösungen.
Vorwand-Installationssysteme wie Geberit GIS ermöglichen eine hohe Planungsfreiheit für die Badeinrichtung. Mit den Installationselementen sind raum- oder teilhohe, mit Ablagen versehene Vorwände sowie Raumteiler und Trennwände mit den entsprechenden Anschlüssen realisierbar. Sanitärobjekte können nahezu frei im Raum platziert werden. Das ermöglicht zum Beispiel eine weitgehend flexible Anordnung von WC, Wanne oder Waschtisch. Bäder können auf diese Weise großzügiger und vielseitiger gestaltet werden. Selbst bei kleinen Grundrissen ist die verfügbare Fläche optimal nutzbar.
Minimalistisches Design mit gleichzeitig viel Stauraum
Der Kunde von Leifpeter Reichwald hat ein Faible für minimalistisches Design. Gleichzeitig war die Frage des Stauraums ein nicht minder wichtiger Aspekt, denn in einem Familienbad muss viel verstaut werden. Der Ansatz des Architekten: „Um das reduzierte Baddesign beizubehalten, haben wir die flexiblen Möglichkeiten der Vorwand ausgenutzt, um den cleanen Eindruck alltagstauglich zu machen.“
Zum Beispiel hat Reichwald den beleuchteten Spiegelschrank kurzum in die Vorwand integriert. Die Türen des Spiegelschranks schließen bündig mit der Wand ab. So erhalten die Badnutzer viel Freiraum am Waschplatz, und der Raum gewinnt optisch an Größe. „Der Spiegelschrank nutzt die Installationsvorwand als Stauraum“, erklärt der Architekt die Technik hinter dem System. Er beschreibt die Vorzüge des Badkonzepts Geberit ONE in Kombination mit weiteren cleveren Produktlösungen, bei dem Sichtbares und Unsichbares eine Einheit bilden: „Notwendige, aber weniger attraktive Bestandteile wie der Waschtischsiphon oder Befestigungssysteme von Duschabtrennungen liegen verdeckt hinter der Wand. Zu sehen ist nur das, was auch ansehnlich ist.“ Selbst der Siphon des Waschtisches wurde komplett in die Vorwand verlegt. So können neben dem Spiegelschrank auch die Schubladen des Waschtischunterschranks bis obenhin als Stauraum genutzt werden. 
So viel wie möglich unsichtbar in der Vorwand verankert
Schmutzanfällig in Bädern sind häufig vor allem schwer zugängliche Ecken und Kanten oder die Beschläge zur Befestigung von Duschtrennwänden. Der bodenebene Duschbereich bietet den Bewohnern viel Bewegungsfreiheit ohne jegliche Stolperschwellen und ist damit auch besonders reinigungsfreundlich. Die Vorwand-Installation bietet auch hier innovative Lösungsansätze. Die Flächen der Abtrennung kommen ohne sichtbare Befestigungen aus, sind dadurch leichter zu reinigen und fügen sich nahtlos in das minimalistische Design des Badezimmers ein. Besonders praktisch: Die in die Vorwand integrierte Ablagenischenbox für Shampoo und Duschgel. Diese verknüpft es gekonnt, Stauraum zu schaffen und gleichzeitig die minimalistische Formensprache fortzuführen.
Das WC komplettiert die durchgängig aufeinander abgestimmte Einrichtung. Getreu der minimalistischen Gestaltungslinie hat die WC-Keramik der Serie Geberit ONE ebenfalls keine sichtbaren Befestigungsschrauben. Das WC kann auch nachträglich in unterschiedlichen Höhen mit einem Spielraum von -1 bis +3 Zentimetern installiert werden. „In Verbindung mit dem Vorwand-Installationssystem GIS hat sich die Badserie Geberit ONE als optimale Lösung erwiesen, die störende Elemente aus dem Blickfeld hinter die Wand verlegt und im sichtbaren Bereich alles auf das Wesentliche reduziert“, zieht Reichwald Bilanz. 
Die Bauphasen: „Alles liegt genau dort, wo es liegen muss“
„Im Zusammenspiel des Vorwand-Installationssystems und Geberit ONE entsteht ein Badkonzept, das die Bereiche hinter und vor der Wand als funktionale Einheit neu definiert. Alle Produkte sind perfekt aufeinander abgestimmt“, erklärt Leifpeter Reichwald und lobt die Technik: „Ich bin begeistert, wie sauber die Rohre und Anschlüsse beim GIS System hinter der Wand verlegt sind und wie gut durchdacht und strukturiert alles ist. Alles liegt genau dort, wo es liegen muss.“
In der ersten Bauphase werden die Installationssysteme, die Unterputz-Spülkästen sowie die Versorgungs- und Entwässerungssysteme angebracht. In der nächsten Phase verschwindet das Installationssystem hinter den GIS-Paneels. Danach ist das Bad bereit für die Produkte vor der Wand.
Durch die konsequente Verzahnung von Sanitärtechnik und Badausstattung lassen sich Bäder vielseitig und komfortabel planen. Architekten und Fachplaner können ihren privaten und gewerblichen Kunden echte Mehrwerte bei Komfort, Raumausnutzung und Reinigungsfreundlichkeit bieten. Diese Vorteile lassen sich sowohl im individuellen Badbau als auch in der Vorfertigung von größeren Objekteinrichtungen optimal einsetzen.
Beeindruckende 360-Grad-Aufnahmen und Videos
Der Entstehungsprozess der Bäder im Hamburger Doppelhaus von Leifpeter Reichwald wurde beispielhaft mit beeindruckenden 360-Grad-Aufnahmen und Videos über alle Bauphasen hinweg dokumentiert. Begehen Sie die Baustelle virtuell und besichtigen Sie die einzelnen Phasen vom Rohbau bis zum finalen Bad auf www.geberit.de/doppelhaus-hamburg 
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	[Geberit_Mueller-Wiefel_Grobinstallation_Bad.jpg] 
Das Vorwandinstallationssystem GIS lässt sich ideal mit der Badserie ONE kombinieren: So werden notwendige, aber nicht unbedingt ansehnliche Funktionskomponenten – wie hier im Bad – einfach hinter die Wand verlegt.
Foto: Geberit
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	[Geberit_Mueller-Wiefel_ONE-Spiegelschrank.jpg] 
Die Türen des ONE Spiegelschranks schließen bündig mit der Wand ab. Durch den Einbau des Schranks in die Vorwand gewinnen die Badnutzer neben Stauraum auch noch viel Freiraum am Waschplatz. 
Foto: Geberit
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Gerade in kleinen Bädern und Gäste-WCs schafft GIS einen echten Mehrwert, da Elemente einfach in die Vorwand verlegt werden können.
Foto: Geberit
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	[Geberit_Mueller-Wiefel_Feininstallation_Gaestebad.jpg] 
Durch den cleveren Einsatz der Vorwand entsteht eine zusätzliche Ablagefläche im kompakten Gästebad.
Foto: Geberit
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	[Geberit_ONE_Unterschrank.jpg]
Sichtbares und Unsichtbares bilden eine Einheit. Die ONE Waschtische sind mit einer Ausladung von 48 cm oder 40 cm erhältlich. Bei beiden Varianten ist der Ablauf entweder in die Vorwand integriert oder mit einer platzsparenden Ablauftechnik ausgestattet. Damit ist kein Siphonausschnitt im Unterschrank notwendig und es entsteht mehr Stauraum.
Foto: Geberit
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	[Geberit_ONE_Nischenablage.jpg]
Vorwand-Installationssysteme lassen sich in der Dusche vielseitig nutzen, zum Beispiel für wandeingebaute Nischenablagen. 
Fotos: Geberit
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	[Geberit_ONE_Duschtrennwand.jpg]
Die Befestigung von Duschtrennwänden ohne sichtbare Beschläge ermöglicht die einfache Reinigung der Glasfläche. Clevere Installationselemente sorgen für eine sichere Verankerung der Trennwand in der Vorwand. 
Fotos: Geberit
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	[Geberit_Mueller-Wiefel_Außenaufnahme.jpg] 
In Hamburg baute Architekt Leifpeter Reichwald ein Doppelhaus, dessen Bauherrn gutes Design und hochwertige Materialien besonders wichtig waren. Foto: Geberit




Weitere Auskünfte erteilt:
Ansel & Möllers GmbH
König-Karl-Straße 10, 70372 Stuttgart
Annibale Picicci, Katrin Bühner
Tel. +49 (0)711 92545-12
Mail: a.picicci@anselmoellers.de 


Über Geberit
Die weltweit tätige Geberit Gruppe ist europäischer Marktführer für Sanitärprodukte. Geberit verfügt in den meisten Ländern Europas über eine starke lokale Präsenz und kann dadurch sowohl auf dem Gebiet der Sanitärtechnik als auch im Bereich der Badezimmerkeramiken einzigartige Mehrwerte bieten. Die Fertigungskapazitäten umfassen 26 Produktionswerke, davon 4 in Übersee. Der Konzernhauptsitz befindet sich in Rapperswil-Jona in der Schweiz. Mit rund 12.000 Mitarbeitenden in rund 50 Ländern erzielte Geberit 2021 einen Nettoumsatz von CHF 3,5 Milliarden. Die Geberit Aktien sind an der SIX Swiss Exchange kotiert und seit 2012 Bestandteil des SMI (Swiss Market Index).
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